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und 220 fen unterſchrieben, die Namen i 5 —— angeführt.
—  E gewaltſame orſchnelle Ende de Konzils machte auch dieſer Angelegenheit
ein vorläufiges Ende ndes mehrten ich die Unterſchriften, ⁰ daß die zweite
Petitio mehr als 900 Unterſchriſten zählte, die Namen ſolgen von 17 bis
Es kam dann die Enzyklika Leo Auguſt 1889 „De Patroeinio

Josephi“ 61C., das Offieium — Familiae, was der gelehrte Verfaſſer auchgeſchi für ſeinen Zweck verwertet
Schluſſe widerlegt Verfaſſer die gewichtigſten Einwendungen, nament⸗

lich Stan  unkte der Opportunität, der Stabilität 68 Ritus, und bringt
dazu einen hochintereſſanten geſchichtlichen 10

Das erk iſt un elegantem Latein geſchrieben, gut ausgeſtattet; die Wwe
nigen Druckfehler Wie X 228 — n nicht von Bedeutung. Damit
glaubt der Rezenſent eine genügende Ueberſicht gegeben U en

M
4 Maria hilft immer und überall Ein Zyklus von Zeit⸗

predigten Ehren der M‚  tutter von der immerwährenden Hilfe Von
Franz Xaver Franz Zweite verbeſſerte und erweiterte

Auflage. Münſter Iin Wẽ 1907 Verlag der Alphonſus⸗Buchhandlung. 80
—114 141 S M 2* —

recht brauchbare, gut disponierte, zeitgemäße Predigten, die den in
der Seelſorge überbürdeten Prieſtern paſſenden Stoff 3u marianiſchen Predigten,
beſonders bei Bruderſchafts⸗Andachten bieten. Auf die Gefahren und Nöten U
ſerer Zeit iſt wiederholt hingewieſen. Wegen threr Gedankenfülle onnen die
Predigten ganz Et n zwei zerlegt werden.

Innsbruck Franz Tiſchler Cap
Exhorten, zunächſt für die ſtudier ende Jugend auf die Sonn

und Feſttage des Schuljahres, von David Mark, fürſtbiſchöfl geiſtl. Rat,
ekan und Pfarrer 3u ügen. Zweiter Band, dritte Aufl. Brixen 1908

5—— v. Wegers Buchhandlung. g*. 8⁰.5 459 M 35.—

Daß der zweite Band von Nark xrhorten nunmehr un dritter Auflage
vorliegt, findet ſeine volle Berechtigung, wenn Nan den nhalt de Gebotenen
berückſichtigt. Die darin behandelten Materien auf dogmatiſchem und moraliſchemGebiete eignen ſich nicht für die ſtudierende Jugend, wofür ſie zunächſt be
ſtimmt ſind, ondern für jegliche Kanzel. Gründli  eit, gepaart mi klarer *
Poſition und lichtvoller, Gemüt gehender Darſtellung, ilden die empfehlendenEigenſchaften dieſer Exhorten.

Verfaſſer hat ſich un der Auflage nicht bemüht, noch 3feilen un vervollkommnen, ondern Ni Anzahl 16un Vorträge hinzugefügt,welche beſonders un der Paſſionszeit, ſowie n den erſten ieben Sonntagen nachngſten dem rediger gute Dienſte leten Sehr chön und iſt
der Vortrag Seite 437 über  1* die gute und ſchlechte Preſſe, der ſehr zeitgemäß iſt

Bei einer weiteren neuen uflage vbürde ſich der geſchätzte Verfaſſer den
Dank Vieler verdienen, wenn ſeinen gediegenen Vorträgen Üüber die heilige

auch Uüber die liturgiſche Feier derſelben (Zeremonien, heiligen
Gewänder, Bedeutung der Farben) noch anreihen würde Für das gläubige
olk varen  .½— dieſe Vorträge benſo intereſſant als lehrreich.

inz Prof. Franz Sal
6) „Ueber die Leiden artad, der Königin der Martyrer.“

3 Predigten von 0 Zweite verbeſſerte uflage
von Rup' Lottenmoſer Regensburg 1908 Verlagsanſtalt vornt
Manz. Ger 80 573 G 5.40 6.78
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Die Verlagsanſtalt hat eine zweite Auflage der Leiden Mariä, der
nigin der Märtyrer von beſorgt. Das iſt bei der großen An
zahl neuer Schriften über die Gottesmutter gewi enn E Zeugnis fürden Wert des Buche und den großen Leſerkreis, den CS gefunden, und wir
offen, daß die zweite Ausgabe, die ſich eine verbeſſerte nennt, die Zahl der
Freunde und Leſer des Buches und der Verehrer der Schmerzensmutter ber
größern ird

Wie chon die Beifügung um Namen Mariad „der önigin

——ᷓ 1 der Martyrer“
vermuten läßt, behandeln die Predigten nicht blo die bekannten ſieben mer⸗
zen, das Hauptleiden Mariens, ſondern das Geſamtleiden der Gottesmutter.

an kann wohl mit Zuverſicht behaupten, daß Att die Leiden Mar
erſchöpfend behandelt, ſie un ihrer lefe und Ausdehnung den Gläubigen vor die
Seele ührt, daß kaum einen Umſtand um Leben Mariä, der um Leiden
eitrug, übergangen und auf Leiden aufmerkſam gemacht habe,x Qn
wenige Verehrer der Schmerzensmutter gedacht haben. So behandelt
V der zwölften Predigt die Leiden Mariens bei der Verheißung 8 heiligſtenAltarsſakramentes 15 8), bei deſſen Einſetzung (S 217 1.), bei der Feierder heiligen Geheimniſſe 223)

Was die Quellen anbelangt, Qaus denen Patiß ſeinen Stoff genommen
hat, ⁰ müſſen wir ſie als die beſten und ſicherſten bezeichnen, aus enen ein
rediger chöpfen kann. Es ind die Schriften des Alten und Neuen Teſtamentes,die Kirchenlehrer, die großen Theologen, die bewährten Schrifterklärer; von den
Privatoffenbarungen ſind die der eiligen Birgitta weitläufiger benützt worden.

Wie die Biene von einer Blume Ur andern fliegt und Honig ſammelt,0 geht ati von einer Schri zur andern, von einem Kirchenvater oder
Theologen andern. So zitiert G den heiligen Gregor, Bonaventura,
Cyprian, Auguſtinus. 12 Thomas Kempen, Bonaventura, Hieronymus, Ber
nard und geht es weiter. Die Zitate QAus der heiligen Schrift Ahlret Wir
finden nicht ſelten drei oder vier 10 ſelbſ echs Zitate auf einer Seite. E cheintbisweilen des Guten 3u viel hat aber den Vorteil, daß man elm Nachſchlagen In der Heiligen Schrift keiner Konkordanz bedarf un bei manchenAnſichten, welche Uns weniger zuſagen, die Vertreter kennt

emi IR erſten ortrage das ild der Königin der Martyrerin großen Zügen entworfen und gezeigt hat, daß ſie eine geweſen
ihrer Tugenden 6⁰ 3), wegen des Mitleidens mit ihrem ohne 5 1.), wegen
der Intenſität der Leiden 8), Zurückweiſung der Einwendung, gar manche
Mutter hat ihren eigenen Sohn QAQus Liebe 3 Go un den Tod gegeben und da  7
Mitleiden vieler frommer Seelen hat ſich ſogar in en Wundmalen gezeigt

9 der Mannigfaltigkeit der Leiden 1 .), wegen der Dauer der
Leiden 13), daß ſie eine olche geweſen wegen der Leiden ihrer Pflegekinder

16), geht CEL an die Ausmalung des Bildes.
In — Vorträgen. behandelt das Mitleiden und Mitopfern mit ihrem

göttlichen Sohne; un einem Vortrage zeigt ihre Mitleiden mi ihren Pflege
kindern, welche der Verfaſſer chön als Leiden der Wiege der I. be
zeichnet, und Im letzten Vortrage ſchilder uns endlich die Schmerzensmutter,
N die Martyrin der Liebe, ſie umn die ewige Freude einführt.

Da die Leiden Mariäs hauptſächlit Mitleiden mit ihrem Sohne ſind,
I wird eS uns nicht wundern, das Leiden Chriſti eine große Berück
ſichtigung gefunden hat und ausführli beſchrieben vorden iſt Denn 1e tiefer
wir Uuns n das Leiden des Herrn verſenken, deſto größer wird die Erkenntn
der merzen Marias ſein

ieſe gleichzeitige Betrachtung beider Leiden hat die Predigten ˙o lang
gemacht, daß s b auf der Hand liegt, daß ſie in ihrer gegenwärtigen Form,
die Mehrzahl hat über Seiten, nicht gehalten worden ind und für gewöhn⸗
ich nicht gehalten verden können. Der rediger, welcher ſie gebrauchen will,
wird das ihm Paſſende auswählen müſſen An Stoff U enner Predigt wir
68 ihm nie fehlen und gar mancher Vortrag ird ihm Material für mehr Als
ene Predigt iefern
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Möge der Wun des Lottenmoſer M Erfüllung gehen und das Buch
dazu beitragen daß Über die Schmerzen Mariens recht oft gepredigt werde und
dieſe Andacht N recht vielen Herzen Tzeln faſſe; die Frucht, der NRu
etzten Leiden, u der Todesſtunde ird den Pflegekindern Marias nicht ausbleiben.

H Andrä Anton Herberg 8.
0 Kampf die Alme der Keuſchheit Predigten be

onders der eiligen Faſtenzeit brauchbar. V  don Upertu üller
Zweite Auflage. Münſter iIN Wẽ 1907 Verlag d. Alphonſus⸗

Buchhandlung. Kl. 80— MITu 179 S — 2.— — 2 4
( die Tugend der heiligen Reinigkeit en Bifſchof Zwerger und der

edle Jugendfreund Doß Unvergleichliches geſchrieben aber Form von geiſt
licher Leſung. Nun liegt Uuns der eminent wichtige und zeitgemäße Gegenſtand
Iu Predigtform vor Die Predigten haben natürliche und QAre Digpoſitionund ſind von ohem ſittlichen ſt und warmer Begeiſterung für die ſchönſte
der Tugenden durchdrungen. Vorſicht M der Wahl der Ausdrücke, maßvolle
Zurückhaltung, heilige Weihe gereiftes Irteil Gebrauch von Schrift
Väterſtellen und bibliſchen Er  N  ählungen, paſſende Vergleiche, praktiſche Winke
und Fingerzeige eichnen das an  en aus; 5 ird vielen Prieſtern erwünſcht
ern In en der Tänze und Liebesverhältniſſe vermiſſen DTI genauere
Darlegung nach den Prinzipien der Moral; auf die furchtbaren Gefahren, die
das Leſen der chlüpfrigen Romane namentlich der weiblichen **  Jugend bereitet
Iſt leider nicht hingewieſen Schriftſtellen ind wohl glückli ausgewählt
aber nur moſaikartig verwertet ohne eigentliche Erklärung Manches ließe -H
kürzer aſſen und IM Zitieren iſt Ote. Raum verſchwendet

Innsbruck ranz Tiſchler Cap
Kernfragen chriſtlicher Welt und Lebensanſchauung

Gedanken und Vorträge von Dr oſef Mausbach His Auflage
Ner Apologetiſche Tagesfragen herausgeg von Volksverein für da

＋
kath eut chland.) Gladbach 1908 Gyr 80 110 M
1 44

e „Apologetiſchen Tagesfragen haben von ihrem Erſcheinen aIn M den
weiteſten Kreiſen freundliche und dankbare Aufnahme gefunden und n von
hervorragenden katholiſchen Apologeten beſtens empfohlen vorden auch die Preſſe
hat ſie reudigſt begrüßt Durchaus objektiv und achlich tiefgehend IM chöner
und Sprache gehalten die modernen Bedürfniſſe und Kämpfe wohl Iu5
Auge faſſend IM vornehmen und verſöhnlichen on geſchrieben in ſie der
beſten Empfehlung ert

Obiges Heft ande M le  eren Vorträgen Uber QAuben und Wiſſen
Autorität und reihei und Weltarbeit das alte Chriſtentum un
die 1 Hierarchie

Innsbruck ranz Tiſchler 0 Cap
Ueber &die hmiſche katholiſche

dteratur
II

ine hervorragende Stellung Unter den böhmi katholiſchen litera⸗
riſchen Inſtitutionen nimmt unbeſtritten die Prager katholiſch literariſche
Geſellſchaft, Vlast“(„Heimat“) Ern, we von leinen nfängen menn
der einflußreichſten altoren der kath böhm Literatur ſich entwickelt hat
Im ahre 1884 hatte der damals Defizientenprieſter Thomas Skrole


